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Regierungsblock qualifizierte Majorität 

i im Senat, bisher 75 Mandate. 

Regierungsblock gewinnt 9 Mlandate 
zum Sejm, Korfanty bloß 3. 


$ Wahlbeztrt Könügshütte: Regierungspartei Wahlbezirk 1 und zum Senat im Wahlbezirk 39. veröffent- 
Die Mandatsverteilung zum le (3), Korfamty 5 (), Deutsche Wahlgemeinſchaft 4 (6) lichen wir auf der zweiten Seite. = 


ſchleſiſchen Sejm. en 5 Die Senatsmandate. 
A Die — vi in den einzelnen Bezirten folgen a ee F 8 Auf Grund einer oberflächlichen Stimmenzählung wer- 


tei 19 Mandate, die! Deutſ lgemeinſ 7 Mandat den die vier Senatsmandate in der Wojewodſchaft Schle 
Bezirk Leſchen — Bielitz — Pleß — Ryb- deutſche Sozialisten 2 rg bes = a 1 Mandat, fen wie folgt verteilt. Die Regierungspartei erhält 1 Mat- 


nit: gifte 1 — 7 (4), Ale 4 — 8 (7), Lite 3 — 2 (1), blot- dat, die deutſche Wahlgemeinſchaft 1 Mandat und die Kot- 

Berte Liften 2 und 6 — 1 ). Ep N Be Foxu 5 zwei Man- fantppartel 2 Mandate, Das Mandat ber Heutſchen 

Wahlbezirk Kattowitz: Negierunqspartet 6 (3), date zählten, erhier ma kein Mandat, Wahlgemelnſchaft gilt als noch nicht völlig 
Ronfantypartei 6 (5), Oeutſche Wahlgemeinſchaft 3 (5). Die Abſtimmutgsergebniſſe zum Schleſiſchen Seim im ſicher. 


_ — 


ntwaffneten den Polizeifunktionär und ermordeten ihn 


Ein Oberwachtmeiſter von: i e Sarrian 


Uhr unachts 
in die deutſche Schule eingeliefert und dann ſeinem Schick ⸗ 


einem deutſchen Stoßtrupp . sa sa a se sr ra 


Wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, flüchtete Paftor Halfin- 
der Gemeinde. Der S . 


ger um 12 Uhr nachts aus chwerver 

ermorde ee 

+ iſt, hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder. Da 

S ſich niemand Lr Hên- 

, ne Rechnung, um irgendwelche Heldentaten ausführen zu auszugehen, wu er all esſt am Sonntag, um 

daß Die eee hat aa a * Sn erregt, können. Einen der Selbſtſchuzleute ſchlug im eigenen Ju. 7 Uhr früh, bemerkt und der Polizei Anzeige erftattet. Die 

> ps $ zapa $ u 1 A Set: gendheim zwel Jenſterſcheiben durch einen Steinwurf aus. Leiche wies acht ſchwere Kopfverletzungen, die dem Dber- 

Plej nz In der * are Die Selbſt Dies war das Zeichen, um die Selbſtſchützler zu alarmieren. wachtmeiſter durch das Stilett beigebracht worden waren, 

je fih e pen Deae ee anders ge. Duuh Trompetenfignale und durch Säuten der Glocken in auf. Ueberdtes wurde ihm die Halsschlagader durch einen 

1 ee E a sh Qe- ber aurche wude der Alarm durchgeführt. Dies geschah nað Stich geöffnet. Die Polizeibehörden nehmen an, daß Paftor 

— n eu er n X 3 akte 10 Uhr abends. Um dieſelbe Zeit kam der Oberwachtmeiſter Halfinger über die Grenze nach der Sſchechoſlowatel geflüch- 

j ge Paftor Halfing r onganifiert, Sznapta von einem Dienſtweg aus Pielgrzymowice nach tet ift. Dieſe Tat hat am Sonntag im ganzen Kreis Pleß 

Am Sonnabend, in dem Abendstunden, befanden ſich in |Haufe. Er hörte dieſes außergewöhnliche Glockengeläute und einen furchtbaren Eindruck hinterlaſſen. Im Zuſammenhang 

dem deutſchen Jugendheim in Golaſowitz etwa 40 Selbſt⸗ das Trompetengeblaſe und nahm die Richtung der Kirche. mit diesem abſcheuluhen Mord hat die Polizei 24 Berhaf- 

ſchugleute. Nach Wiittellung des Poltheibezirkstommandes Etwa hundert Schritzie von den Ninde entfernt wurde er tungen votgenemmen. 

in Pie kam dieser Selbſtſchut waheſcheinlich nicht auf jel-|von einer Anzahl dieser Selbſtſchuzlene überfallen. Sie 


— 


—— — 


Die geweſenen Abgeordneten aus Brzesz in das Gefängnis ts einer Aaution in ber Höhe von 10 000 und der gewees 


E 2 2 ine Abg. Maſtek nach Erlag von 5000 Zloty entlaſſen wers 
des Warſchauer fireisgerichtes übergeführt. den feen dich Der Me, Kuda Jol gegen Sauer 
3 bund werden. Die . BT ee ae 
2 2 i \ ii - N P — 
auf Sonntag im folgende Gefängniſſe überführt: geweſenen Abg. Prager und die Familie des Or. Kernit, 755 a pa 3 e 5 im Laufe des Mon 


itet, Or. Vadislaus Kermit und Johann en gentak | daß der geweſene Abg. Prager und Kernik nach Er- 


Sele untergebracht. Wojciech Korfanty wurde im — ———— 
r e e ee igen gen wahlmißbrauche der Endecja in Pofen. 


tos, Alegander Dombiti, Stanislaus Dubois, Ra | Poſen wird berichtet: Ueber Auforderung einiger! Wie aus Obigem hervorgeht, haben unbedannte Täter 


Finder Baginjti, Adam Ciolaa, Norbert TAT Wühler hat die Kreiswohlkammmſſion in posen Sad pro- vor Der Abſtimmung in die amtlichen Kuverts Stimmzettel 


te Wam ahi wunden in bos Hefen MT Oro tololloniſch ſeſtgeſtellt, daß ſich in einigen Kuverts, die den mit der Nummer der Nationalen Partei gelegt. Wenn ber 
£ übergeführt. Wählern durch die Vorſitzenden der Kreiswahlkommiſſzon Wähler in fo ein Kuvert eine Karte mit einer hiven 
Am Sonntag hat der Untenjudungsridter beim Ober. zwecks Einlegung des Wohlzettels üiberreicht worden find, Nummer hereingelegt hat, war die Stimme ungültig, wenn 
bendesgericht Johann Demant, der die Erhebungen in 

den ten der Verhafteten geweſenen Abgeord⸗ 
Meten führt, offizielle Mitteilungen gemacht über eine AMen- 
dewung des Preventionüttels im Verhältnis zu den gewe- 
ſenen Abgeordneten Or. Prager, Maſtek, Or. Kier 
> und Kwiatkowſ ki. Dieſe geweſenen e hat. Alle dieſe Stimmen ben wankt - gültig 

en aus dem Gefängniffe ſofort nuch Erlag der tion ; M 
entlaſſen werden. Rim Sonntag um 11 Uhr erſchienen beim zwei Wahlkarten, uber beide auf Ser. 4 


Wahlbezirk 1. Teschen — Pless — Rybnik. 


In dem 1. Wahlbezirk waren folgende Kandidatenlisten vertreten: 

1. Unparteiischer Wirtschaftsblock, 2. Polnische sozialistische Partei der 

Kreise Pless und Rybnik, 3. Deutsche sozialistische Partei in Polen, 

4. Katolicki Blok Ludowy (Korfanty), 6. Polnische sozialistische Partei 

Teschuer-Schlesiene, 7. Piast, 8. Poln. sozial. Partei, Revolutionspartei. 
Bezirk Bielitz. 


Wahlberechtigt in Bielitz Stadt: 14.239 Personen. Abgegebene Stimmen 
8.553 gleich 60 Prozent. Ungültige Stimmen 2.114. 


Schlesischer Seim 


„Renes Schleſtſches Tagblatt“. 


Die Abstimmungs- 
Resultate 


Nr. 317 


Wahlbezirk Nr. 39. Kattowitz. 


Im 39. Wahlbezirk waren folgende Kandidatenlisten vertreten : 
1. Unparteiischer Wirtschaftsblock, 12. Deutsche Wablgemeinschaft, 
19. Katolicki Blok Ludowy (Korfanty), 22. Sozialistenblock, 23. Arbeiter- 
und Bauernvereinigung (Kommunisten). 


Bezirk Bielitz. 
Wahlberechtigt in Bielitz Stadt: 9.964 Personen. Abgegebene Stimmen 
6.758 gleich 67 Prozent. Ungültige Stimmen 953. 


Senat 


EACE E en e e e ea E E E 


Bielitz (Stadt) | 1819 223 

Alexanderf, 267 — 25 16 7 
Altbielitz 124 942 14 44 

Bystray 87 80 9714 
Heinzendorf 667 22 23 492 59 
Ernsdorf 719 6 29 517 5 
Kamitz 291 861 15 43 2 
O.-Kurzwald 115 290 39 45 

N.-Kurzwald 64 56 120 82 6 

Lobn tz 139 271 2 5 4 
Nikelsdorf 165 408 25 

Komrowitz 135 111 16 89 

Czechowitz 1015 92 521 2710 16 83 
Dziedzitz 618 31 170 381 31 30 
Schwarzwass. 648 74 61 11 1 
Zabrzeg 229 148 268 2 
Chybie 455 1 34 165 5 1 
Rostropyee 90 8 8381. 9 
Grodziec 329 14 3 2 
Swientosowk.| 247 . 18 89 

Bielowieko 88 x 11 47 - 5 
Wieściente 68 29 3 
Lazy 145 6 15 

Zaborze 65 1 33 55 2 1 
Frelichöw 37 2 46 64 

Mnich 283 22 117 54 1 
Landek 79 14 41 2 
Zarzyce 323 44 541 86 
Hownica 148 1 15 96 29 

Ligota 209 2 226 325 15 1 
Bronöw 195 80 86 1 2 
Drogomyśl 326 24 64 51 1 
Bonków 111 28 76 9 
Zbytków 122 23 50 9 
Rudzica 296 4 38 174 22 
Zabłocie 233 10 63 29 3 
Matzdorf 213 118 30 236 15 1 
Teschen 3309 118 515 342 12 8 
Skotschau 693 170 714 139 4 
Ustron 743 16 78 680 132 
Weichsel 2051 413 8 274 49 8 
Istebna 1071 38 
Czisownica 

Ochab 

Pruchna 

Golleschau 533 5 18 591 8 
Hazlach 

Koniakow 

Kaczyce 

Jaworzynka 


Im gesamten Bezirk Bielitz wurden abgegeben für Liste 1— 
11696. Liste 2 — 1, Liste 3 — 8 150, Liste 4 — 2 393, Liste 6 — 
7 474, Liste 7 — 507, Liste 8 — 174 Stimmen. 

Im Stadi- und Landbezirk Teschen erhielten Liste 1— 
21 725, Liste 2 — 6, Liste 3 — 227, Liste 4 — 2281, Liste 6— 
5473, Liste 7 — 615, Liste 8 — 51 Stimmen. 

Im Teschen-schlesischen Gebiet erhielten insgesamt 
Liste 1— 33421, Liste2 — 7, Liste 3 — 8377, Liste 4 — 4674, 
Liste 6— 12947, Liste 7— 1122, Liste 8 — 225 Stimmen. 


Bezirk Rybnik. 


Schleſiſcher Seim: Lifte 1 — 27141 Stimmen, — 2 
— 2886, Lifte 3 — 5342, Lifte 4 — 44531, Liſte 7 — 69, ° 
und Liste 22 — sp dener Se Nudes a 
GGG 
Lite 8 — 22. 

Loslau: Sie 1 — 767, Liſte 3 — 300, Liſte 4 — 
1032, 


| Sohrau: Life 1 — 1275, Dife 2 — 4, Liſte 8 — 
287, Lifte 4 — 835 Stimmen. 


Bielitz (Stadt) 1415 3495 272 619 
Alexanderf. 218 655 7 172 
Altbielitz 98 245 10 340 
Bystray 74 89 17 
Heinzendörf 495 7 17 27 
Ernsdorf 526 1 20 28 
Kamitz 216 487 9 469 
O.-Kurzwald 86 130 22 165 
N.-Kurzwald 37 40 87 60 
Lobnitz 89 87 1 188 1 
Nikelsdorf 104 371 16 168 
Komrowitz 95 78 1 50 
Czechowitz 965 88 482 867 
Dziedzitz 407 17 224 100 
Schwarzwass. 500 6 59 11 
Zabrzeg 190 114 44 
Chybie 361 27 24 
Rostropice 82 9 6 
Grodziec 165 1 25 1 
Swientosowk. 175 15 11 
Bielowiekoo 67 r 3 9 
WiesSciente 63 4 
Lazy 103 3 3 
Zaborze 62 1 39 2 
Frelichöw 32 1 69 6 
Mnich 206 59 16 
Landek 81 12 10 
Zarzyce 283 73 81 
Itownica 122 36 37 
Ligota 159 5 199 127 
Bronöw 114 60 29 
Drogomyśl 235 55 26 
Bonków 80 8 23 28 
Zbytköw 99 13 10 
Rudzica 230 66 22 
Zablocie 200 19 13 
Matzdorf ` 168 57 28 167 
Teschen 2513 1252 1253 341 195 
Skotschau 457 155 459 692 2 
Ustron 577 51 99 344 
Weichsel 

Istebna 781 32 21 
Brenna 440 11 14 342 
Czisownica 

Ochab 

Pruchna 

Golleschau 

Hazlach 

Kaczyce 

Jaworzynka 


Im gesamten Bezirk Bielitz wurden abgegeben für die Liste 1 — 

8691, Liste 12 — 5 769, Liste 19 — 2171, Liste 22 — 3696, Liste 

23 — 2 Stimmen. — Im Stadt- und Land-Bezirk Teschen er- 

hielten Liste 1 — 15 663, Liste 12 — 1508, Liste 19 — 1839, Liste 22 — 

2421, Liste 23 — 3. Stimmen — Im Teschen- schlesischen 

Gebiet erhielten insgesamt: Liste 1 — 24 354 Liste 12 — 7 277, Liste 
19 — 4010, Liste 22 — 6 117, Liste 23 — 3 Stimmen. 


| Bezirk Pleß. 


Schleſiſcher Sejm: Lifte 1 — 19555, Bife 2 — 
Qifte 3 — 7059, Liſte 4 — 32 789, fie 6 — 4, Lifte 7 — 


Senat: Qfie 1 — 18766, Wte 12 — 6196, Bife 19 e prane 8 — 49 Stimmen. Stadt Pleß: Liſte 1 
— 29625, Gifte 22 — 1363 Stimmen. 


— gifte 2 — 19, Lifte 3 — 1239, Sije 4 — 002 St. 
| 


5 s 
Senat: Gie 1 — 13231, Mte 12 — 4719, Bae 1 
— 22217. Lifte 22 — 1624, te 23 — 175 Stimmen 
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Sportnachrichten. | 


; 1. Cracovia 31 

l behindert oder auch nur verwarnt zu werden. Der Angriff 3. Wisa > 

Pokalwettipiel B. B. 5. D. ll. ſpielte total zerfahren und brachte es zu keiner aue = een. = 
gegen Hakoah ll. 2:0 (2:0) 8 1 un feine „„ 5. | Polonia 26 
; 7 r gegneriſchen Hintermannnſchaft gefährdeten nur . 21 
Ecken 6 v 0 für B. B. S. D. höchſt felten das Tor. Kal ſus 1 Boetie traten etwas 2 20 
Verdienter Sieg der BBSB.-Mannfchaft. — Undiſziplinier- hervor. Steiner machte fid durch Undiſzipliniertheit wenig 5 er 
tes Verhalten der Hakoahmannſchaft. angenehm bemerkbar. Von den Flügeln Salomon eine] 10. 15 

Das geſtern auf dem BSW.⸗Platz ausgetragene Wieder- Niete. Bt T 


Holungsipiel um den von den beiderſeitigen Vereinsleitun⸗ Das Spiel begann mit 20 Minuten Verſpätung, da bie 
gen geſtifteten Wanderpokal ergab einen werdienten Sieg Hakoah anſcheinend mit Beſetzungsſchwierigteiten zu kämp⸗ . 
der BS. Mannſchaſt, die ſomit den Pokal zum zweiten- fen hatte und fih evt nach und mach komplettierte. Die ; 
mal hintereinander erobert hat. Das Spiel ſelbſt, das zeit- Hausherrn ſpielten gegen den Wind umb drängten bald ge.“ ST 2 
weiſe einen gehäſſigen Charakter annahm, der im Intereſſe gen das Hakoahtor, doch fonnte die Verteidigung mit Bade- ee d 10 
der beiderſeitigen freundſchaftlichen Beziehungen beffer ver h 8 b ee een Sliwa brachte 255 

mieden hätte werden ſollen, endete mit einem Mi da gute Bälle zur Mitte, doch wurde viel verſchoſſen. Erſt in RI, | 

Die Hatoahmannſchaft a eines beim Stande Erg 0 der 21. Minute gelang es Stokloſſa einen gedrehten Ball Das Intereſſanteſte dus dem Europas 
für die Hausherrn erzielten, nicht anerkannten Abjeitsto- über Badmers Händen ins Tor zu bringen und damit die * Programm. 
des, fieben Minuten vor Schluß das Spielfeld verließ, was Führung für den BS. zu erringen. Nach zwei abge- Opern. 

der Disziplin dieſer Mannſchaft dein gutes Zeugnis aus- wehrten Ecken ift es derſelbe Spieler, der einen Ball zur“ 20.00 Bern: ee . l 
ell. Olhgefehen Davon gob es während Des gomaen Spiel. Mitte gibt, mo Wagner mit Hilfe Dadmers den weiten, Dienstag, 10.30 Wien. „Schande. ber 4 
Verlaufe bor nöhrenb Seibereien, gegenfeifige Nohheſten, Treffer für BUEN. erreicht (27. Min.). Zwei weitere Eden | Donnerstag, IB Mien: FREE Boe. BEE 
Beihimpfungen, andeuernde deſchwerden und Neflamatio. für die Hausherm, Die aber nicjts eintragen, Sechs Minu. Pfeife 40 49.50 c ee A í 
nen beim Schiedsrichter, die dem ganzen Spiel einen un ten vor der Pouſe verläßt Schmerzler den Plab, Tpielt Freitag. 19.30 Stuttgart- Miüthlacher: „Die Gauberflöte 
ſchönen Charakter gaben umd auf die Zuschauer einen be- aber nach der Pauſe weiter. Kurz vor der Halbzeit kommt bon — ; i 5 ; 
primierenden Eindruck machte. Ein Außenſtehender der die⸗ Sliwa allein bis wors Tor, wo er durch Sattler fout gelegt] Samstag. 1980 Wien: „Ein Maskenball“ von Verdi. 
jem Spiel beigewohnt hatte, wird über den heimiſchen Fuß⸗ wird, doch gibt der Schiedsrichter merkwürdiger Weile Frei- i Konzerte. ; 

ballſport ein ganz merkwürdiges Bild erhalten haben. Den ſtoß gegen BHEL. Gleich darauf Pauſe. Montag. 1930 Frankfurt: Symphonie konzert. 20.20 
wicht geringſten Anteil an dieſen Vorfällen hatte aber auch Die zweite Hälfte bringt weiter eine ſichtbare Ueberle Wien: 2. Symphonie dom Guſtav Mahler, 21.00 Prag: 
der Schiedsrichter Wiſtneli, der fo vieles micht fah, daß genheit der jet mit dem Winde fpielenden Hausherrn.]Kongert G: Gafiabo, . i a 

es zu weit führen würde, alles detailliert anzuführen. Ab⸗ doch kann der ſicher ſpielende Bachner weitere Erfolge ver: Dienstag. 21.00 Wien: Arien und Lieder, Kammerſän ⸗ 
gesehen won ungezählten groben Fouls, abſichllichen Hands hindern. Es gibt eine Menge von Freiſtößen gegen Gatoah, gevin Berta Niurina, 21.10 Berlin: Franz Schalk dirigiert 
übersah er das unbegründete Abtreten eines Hakoahſpie⸗ meiſtens wegen Negelwidrigkeiten Sattlers, dach finden die 3. Symphonie von Bruckner. 

lers, der mach Zureden durch Anhänger ſeines Vereines nach alle Abwehr, auch zwei weitere Ecken für BBSV. führen Mittwoch. 20.00 Wien: Der Meſſias. Oratorium von 
gehn Minuten wieder eintrat und unbehindert weiter ſpiel feine Aenderung des Nefultates herbei. In der 21. Minu-] Haendel, 20.00 Stuttgart⸗Milhlacher: „Die Jahreszeiten“ 
le, ließ er aber auch einen wolltommenen Mangel an Ener- te verläßt Steiner unangemeldet den Platz, da ber Schieds- oon Haydn, 21.00 Daventry (Rational): Symphonietonzert. 
gie vermiſſen, der ihn für die Leitung eines ſolchen Spieles richter einer Mellamakion durch ihn keine Beachtung ſchenkt Mitwirend Bela Bartok. 

als volllommen nicht geeignet erſcheinen ließen. Wenn das Noch zehn Minuten tritt er wieder ein und ſpielt weietr. Freitag. 21.00 Wien: Konzert Veo Slezak. 


wiederholte Verſagen heimiſcher Schiedsrichter ſeitens des Das Spiel wird dann offenen, da fh die Hausherrn an: Operetten 
hieſigen Schpedsrichterkollegiums nicht bald entſprechende ſcheinend mit den erzielten zwei Toren begnügen. Die Ha. Freitag. 20.00 Berlin: „Die Schäterin von Saragoſſa“ 
Beachtung finden wird dann wird es mit dem heimiſchen koah konunt dann einmal durch und bringt durch Neumann von Offenbach. 

Fußballſport bald ſehr ſchlecht beſtellt feim. einen Schuß an, der ins Tor geht, doch hatte der Schieds⸗ Samstag. 16.30 London: „Die Fledermaus“, 2. Akt. 
Was die Leiſtungen der beiden Mannſchaften ſelbſt an- richter vorher wegen abſeits eines Hakoahſtürmers abge⸗ Profa und Gon ftiges. 


belangt, jo zeigte die LLSR.-Mannfdjaft ſowohl in techni- pfiffen. Die Hakoah tritt nach dieſer Entſcheidung über Auf. Montag. 20.30 Berlin: „Die vier Teufel“, Hörjpiel, 
ſcher als auch taktiſcher Beziehung eine merkliche Ueberle- forderung einzelner Spieler ab, ſodaß der Schiedsrichter 20.30 Breslau: „Die große Nummer“, Hörfolge, 21.30 Leip- 
genheit, die ihren Sieg gerechtfertigt erſcheinen läßt. Der ſieben Minuten vor Schluß abpfeifen muß. Die BBSV. zig: „Verklungene Wellen“, Rundſunkprogramm aus dem 
Angriff war dem der Hakoah um mehr als eine Klaſſe über- Mannschaft kann dadurch zum zweitenmal die wertvolle 30 jährigen Krieg, 21.30 Langenberg: Hermann Keſſer 
legen, beſonders Sliwa, Wagner, und Pezenka waren Da- Trophäe nach Hauſe tragen. lieſt aus eigenen Werken. 
rin die treibenden Kräfte, während Beck als Schütze wieder i — i Dienstag. 20.35 München: „Die Frau im Fenſter“, 
n 2 . fehe unüberlegt ſpielte. Auch die Half- Die Cigameiſterſchaft. Spiel in Verſen von Hofmannsthal. 
eihe war der des Gegners glatt übrelegen, ſehr gut Stok⸗ Die geſtern ausgetragenen Ligaspiele brachten ein fene | 30 : i ölker“, Sör- 
ojja und Lathelt. In der Verteidigung Muffat ber fide- ſationelles Ergebnis durch N e ec Me ne e 
dere, doch verdaub auch Pezenka 2 nicht viel. Hujjat im Tor in Warſchau gegen den Abſtiegsbandidaten für die A-Rlaffe Volksliederſpiel, 21.05 Königsberg: „Ein Kampf um Dai 
wurde vor keine unlösbaren Aufgaben geitellt, Warſzawianka 4:0 verlor. Ruch blieb über LTS, Cra- Pol“ Hörspiel. Š 

In der Hakoahmannſchaft war Bachner im Tor der be. covia über Czarni ſiegreich. Pogon und Garbarnia ſpielten A sy E 4 
fe Mann, der diesmal weniger von feinem ſprichwörtli⸗ unentſchieden. Die Reſultate der Spiele lauteten: Donnerstag. 21.00 Hamburg: „Ein halber Held, 


chen Glück begünſtigt war, dafür aber gute und ſichere Ar- Ruch — Le. 3 2. Schauſpiel von Herbert Gulenberg. 

beit leiſtete. In der Verteidigung Kornfeld beffer als Steig Cracovia — Czarni 2:1. Freitag. 1750 Breslau: Alfred Döblin ſpricht. 

ler 2, der zuviel mit den Händen arbeitet. In der Halfreihe Pogon — Garbarnia 0:0. Samstag. 20.00: Heiterer Abend an vier Sendern: 
Schmerzler der bejte und zugleich fleißigſte Mann des gan. Warſzawianka — Warta 4:0. Achtungl Hier Königsberg, Breslau, Leipzig, Berlin, 21.00 


gen Teams, ſehr ſchwach Gloger, während Sattler dauernd Die Ligatabelle hat durch den Ausgang dieſer Spiele Frankfurt: Probe! Ein heiterer Abend. 
im regelwidriger Weiſe auf den Mann ſpielte, ohne daran folgendes Ausſehen erhalten: ) 
W d oo... 

Die Blichse der ſchreclich putzfüchtig und verbraucht ganz beftimmt beden: fünfhundert Franken fehlen dach tatfächtih. Folglich mif- 


tend mehr Geld, als ſie verdient ſen ſie von irgend jemand genommen worden ſein. 


ge e „Sooo — ibas tut fie aljo —“ bemerkte ber Wochtmei. Durch bie geöffnete Tür fonnte er Gouf ſehen. Sie 
am Ora. ſter, indem er ſcheinbar gleichgültig einen Bleiſtift zwiſchen ſtand worm Spiegel mit eleganter Seidenwäſche angetan 
Von Georges Pourcel ſeinen Fingern jonglieren ließ. „Jaa — das iſt ja zweifel⸗ und puderte ſich. Jetzt zog ſie ein ſchwarzes Spitzenkleid 


' los ein Snligienlbeweis .. “ Er blickte Frau Souſi einen über. Das mußte im Grunde redt teuer geweſen fein. Jaja 
S ne en nn rear en Moment unangenehm durchdringend am: „uebrigens fällt — er wußte recht gut, daß ſich viele Leute in der Nachbar⸗ 
en Polizeiwachtmeiſters die Geſchichte des Ein- mir da etwas auf, was mich eigentlich wundert. Erſtens, ſchaft darüber aufregten, daß feine Frau fid jo elegant klei⸗ 
Feigen ber am e eee ige in ihrer daß der Dieb ein derartiges Chaos im den Zimmern verur- dete. Das Geheinmis war ja in Wirtlichteit, daß fie einen 
—— 3 Ale a ma re ſachte — aft könnte man glauben, er habe ſich vecht viel ganz fabelhaften Inſtinbt dafür beſaß, billig einzukaufen. 
E etai 3 „ — . — nma * Mühe gegeben, dieſen Diebſtahl nach berühmten Muſtern Das verſtand fie. Bei Ausverkäufen zum Beiſpiel und bei 
f Wachtmeiſter, wie gen m 15 — war, a ki zu inſzenjeren — ferner — und ganz beſonders der Um- „ſonſtigen Gelegenheiten“, wo man ramſchen konnte, war 
— Haufe kam und dieje furchlbare Unordnung gewahrte! fand, daß er nur die fünſhundevt Franken genommen — Soufi zu finden. Selbſtverſtändlich könnten ihre beſcheide · 
ie Stühle umgeworſen! Der Sekretär erbrochen! Und — er ließ aljo, außer den verſchiedenen Schmückſachen, fogar nen Einnahmen ihr ſonſt nicht einen derartigen Luxus ge- 
1 — Ener Nur noch dreihundert noch dreihundert Franken liegen. Das kommt im der Tat ee er doch nur ein kleiner Buchhalter — und fie 
en waren aufzu ſelten vor!“ äuferin. 
Jacques Bicaben ſtand daneben und verfolgte mit ge Die jet plötzlich in eine etwas lächerli Wieder blickte er ſie an. Sie ſpiegelte ſich noch immer 
1 enge ben en N „ ö . 2 — mager . * — — wur» 
al, wenn man eine Frage an ihn „ m z ; ; u . x auf. Kaum — er es 
gisch und guftimmenb mit dem Kopfe. Went, bas M e CIN ee ihe iedevertannie. Es erihien ihm fremd. Eine Maste. Kalt 
À Die junge Frou fuhr fort. Gie war renr ganz außer „Das glaube ich ganz beſtimmt,“ lächelte der Beamte, 5 920 1 — 3 — ihm Be- 
tem. Der Wachtmeiſter hatte feine Mafe tief im die Aken „falls er das Geld nicht bereits verpulvert hat.“ ñh. Warum hatte wohl eigentlich der chtmeiſter fo fon- 
geſteckt. Plötzlich blickte er auf und ſah Frau Souſi durch. „Da kannſt du mal fehen, Jacques“, miſchte ſich die derbar gelächelt ?! en nahmen alle Nachbarn die Ge- 
dringend an. Sie war jung und: hübſch und zudem äußerſt Frau unvermittelt ein und fuhr nervös fort: „Sicherlich ſchichte won dem geheimnisvollen Diebſtahl nicht ernſt? 
Wiegant getleidet. Auf ihrem feinen Kopfe trug fie einen hat der Dieb das Geld bereits verbraucht — es wird ſich Wie verhext hingen feine Blide am ihr, Wer war fie 
a 5 e m Segel ange gar midt lohnen, der Sache weiter auf den Grund ng 8 — fremde Frau? Gin unheim- 
gen beſetzt. Sie hat a r a zu gehen.“ s, unlösbares 
gehift, um den strengen Hütern mon Geje und Ordnung „Nein — Sie können die Anzeige jederzeit zurückzie. Lr erhob fih, machte ein paar Schritte auf die Tür zu 
zu imponieren, hen. und wollte fragen — aber — er ſchwieg. Nein — nicht fra⸗ 
„Alſo“, ſagte der Wachtmeiſter, „nach Ihrer Darftel- „Zurückziehen 21“ brauſte der Ehemann auf. Aber Frau] gen. Alles kann vergeſſen werden — alles kann mon wie. 
lung hat ſich die Sache folgendermaßen abgeſpielt: Als Sie Gouf fuhr ihm über den Mund: „Ja — das werden wir der gutmachen, wenn man mur darüber ſchweigt. Wenn die 
morgens in Ihr Geſchäft gingen, ließen Sie verſehentlich tun; wie leicht könnte man einen Unſchuldigen verdächti. Worte nicht unbarmherzig und unwide rbringlich die Wahr · 
Iren Schlüſſel in der Wohnungstür ſtecken. Erſt am Nach. gen!“ Bei dieſen Worten ſenkte fie den Blick, um nicht den heit feſthalten. 
mittag vermißten Sie den Schlüſſel. Sie läuteten dann forſchenden Augen des Wachtmeiſters begegnen zu müſſen. Plötzlich ſtand Gouf im Türrahmen. Mit kühler Ber- 
Ihren Mann an, um ihm darüber zu berichten. r Mann Jacques ſaß, trüben Gedanken nachhängend, im bunt- wunderung forſchte fie einen Augenblick in feinen zergrü ⸗ 
fürgte nach Haufe, fam aber leider ſchon zu ſpät — ein len Eßzimmer, während ſich Soufi im Nebenraum umzog. belten Zügen. Dann lächelte fie verlegen: „Wie du nur 
Dieb hatte dort bereits „gearbeitet“ und fünfhundert Fran. Es ift ja einſach lächerlich, dachte er, niemand ift geneigt, ausfiehft?! Denkſt wohl immer noch an die fünfhundert 
ken mitgehen laſſen. Irgendeinen beſtimmten Verdacht heg- dieſe Einbruchsgeſchichte wirklich ernſt zu nehmen. Die Ge. Franken?“ 
ten Sie nicht — aber Sie könmten fi; jetzt immerhin den- ſchäftsleute, denen ich Davon erzählte, fingen gleich an, von| Er rang ſich ein gequältes Löcheln ab. „Nein“, ſagte er 
Ten, daß etwa die Portiersfvau... .* RR etwas anderem zu veden, und der Wachtmeiſter tat wirklich mühſam, „jetzt habe ich das Denken aufgegeben.“ 
„Ja,“ ereiſerte fih Frau Souſi, „die ift mämlich To jo, als handelte es fi etwa um einen Scherz. Aber die (Aus dem Franzöſiſchen übertragen von Ml. Henniger). 


“ :unferer Lebensweiſe allabendlich vor Mitternacht die erſte 
; Ermildungswelle, die dem Menſchen zeigen will, daß jetzt die 
; er3 | i © Zeit des Schlafens gekommen ijt: Der Menſch, der die Ger 


fundheit hüten und pflegen fol, dürfte nicht immer gegen 
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3 A ö > h i n it, den 

: Falle eines Ausbruchs einer Grippeepidemie genügend Kran: ſolche Naturlehren werſtoßen. Auch die Gewohnheit, 2 

Das Gefundheitsbarometer. VFibetzen gur Verfügung. ftehen. Wie Aerzte falten bei Nadtjdjlaf burd einen Mittagfelaf enfeben zu wollen, if 
Vom Dr. Curt Kayſer. ihren Patienten auf beſonders ſorgfältige Innehaltung al- falſch, während eine kurze Mittagsruhe wohl zu 


Dt e M de. ler Verordnungen und auf hygieniſches Verhalten des iſt. 

wiß, aber en betont 85 uicht im Loden zu kaufen, fon. danken wie feiner, Umgebung achten und wir alle follen) Man Yat vielfach berfucit, eine beftimmte Suundenteh 
dern es verdankt ſeine Entſtehung dem Zuſammentoirken bedenken, daß unter Umſtänden ein harmloser Schnupfen, für den Schlaf ſeſtzuſetzen. Sechs Stunden Schlaf gemüg . 
einer großen Reihe amtlicher Stellen, von Krankenkaſſen, ein bißchen Huſten ufw. der Beginn einer ernſten Erkran- iſt im Volle viel verbreitet, eine Anſicht, die für die ene, 

von Aerzten und ſchließlich im weiteſten von uns allen. Das kung, ja einer richtigen Grippe werden Tann. Gerade unter Menſchen micht zutrifft. Ich habe immer gefunden, daß ein 
Geſundheitsbarometer gibt uns Auſſchluß über den jewei⸗ dem Drucke der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Notlage und Nachtruhe von acht bis zehn Stunden für die Geſundheit, 
ligen Stand der Volksgeſundheit. Es zeigt an, in welchem der Notwerordnung iſt mancher wohl geneigt, eine an ſich Lebendigkeit und Friſche das Richtige fit, zumal für be 
Umfange uns gegenwärtig die Sonne der Geſundheit ſtrahlt, geringfügige Erkrankung zu vernachläſſigen oder auch in heutige abgehetzte nervöſe Welt. Die beſte Schlafenszeit ft 

es meldet werm ein Bazillenregen in Geſtalt von anſtecken⸗ e o keryn 1 1 5 > ungefähr von abends zehn bis morgens um ſechs. 
N D . a 6, f yu Ü per € } n { j ù ; 
9 1 22200 n del Einzelnen, das ijt Sünde gegen die Allgemeinheit! Wir alle) um gibt es wiele n = 
Mechanismus dieses Gefundheſtsbarometers ein fee kom- haben die Pflicht. den Ginb des Hejundheitsbarometers 12 Uye liche neee gui siaren: i — Scha 
plizierter, denn mur in einem gewiſſen Umfange kommen ja nach beſten Kräften und nach beſtem Wiſſen zu beeinflußen. brachen 1 eh —— — . nicht zu kalt 
Krankheiten zur Kenntnis der amtlichen Stellen und auch Das geſchiehht aber micht mur durch rechtzeitige ärztliche Be- zimmer, keine * — n, — r 
wur in einem gewiſſen Uhnfange zur Kenntnis der Aerzte. handlung fortbern, nud in weitem Mape dung gwedmäpige emen gent ans Bett gehen — dem feften Wien Tele“ 
Immerhin gelingt es durch Sammlungen aller diefer Mei. Dugienihe Lebensweiſe. Die hygiemſſche Volksbelehrung⸗ beſtimm 8 . Felt den, KT 
dungen und Beobadtungen am einer Gentvalftelle den ge. Unter Führung des Neichsciüsiepuffes fiir Hyg. SBoltabeleh. Jene elt gehen die augen feliei, ale agesgehanfet 
mwärtigen Stand der Boltsgefumbiheit einigermaßen vid rung tt ſeit fat einem Jahrzehnt bemüht, jedem einzel 8 n, die 2 — triert auf den 
ig ahulen drohende Gefahren durch die Ausſchläge des nen Volksgenoſſen durch Wort und Schrift, durch Bühne ausſchalten un mit fejtem Wi > — - ; 

Geſundheitsbarome ters dechtzeitig zu erkennen, und nach und Film, durch Preſſe und Radio die Wege dafür zu wei- Schlaf einſtellen. Auch find einige Hilfsmittel erlaubt, regel i 
Möglichteit zu verhüten. arae (en. Darum aufgepaßt! Wer Ohren pat gu Hören, wer Augen müßig wer dem Schlafengehen einen ee gebars — 
Dieſe Ausſchläge des Geſundheitsbarometers ſind von bat zu ſehen und zu Tefen, der fude ſich die nötigen Kennt: — — | — — etwas leſen 
einer großen Reihe von Faktoren abhängig. Es fe nur an niſſe auf dieſem Gebiete zu erwerben. Damit wird jeder in neee ſehr 1 —— e — 
die Unbälden der Witterung, an uirtſchaftliche Not, an man. feinem Plage mitwärken können an der Betämofung won el gutem dict usw erbeichtern Das giuscheken men. 
gende Sngiene au f. w. in bieſem Guſunmenthange erinnert. Krankheiten und Gpibemien und glinftig.beeimflußen, die ſind es nevoſſe menschen vie gend miht cee en 

; N findet immer wieder, daß die Morgenarbeiter abends ſchne 


tung. nicht felten erfolgen fie gleichſam um heiteren Himmel. mit den Stand des Geſundheitsbarometers. r and vie gige MaDe git wiader. W 
Darum gilt es gamäct auch feinte Rtusicläge gebührend on mifen menije Mendjen willen, daß es eine abjotıte Slaf 
einn loſigkeit nicht gibt; der Körper ruht immerhin, wenn der 


Wie ſteht zur Zeit das deutſche Geſundheitsbavometer? von Schlaf und Schlafloſigkeit. Wenſch entſpannt und ausgeſtrecht liegt. Wir wee 

Vor wenigen Wochen konnte das Reichsgeſundheitsamt Von Dr. med, Sauer. es Körperſchlaf —— — —ę— viel 
den Barometerſtand für das erſte Halbjahr 1930 ſeſiſtellen. Zufammentlingen, bei Störung des les — 
Es zeigte ein ehr erfreuliches Ausſehen. So war z. B. ein. Das ganze Leben auf umſerer Erde ift auf einen Wech⸗ fad zu Tonnen, wie, wenn fe mit Aust. und — 
MWückgung der Säüuglingsſterblichleit, ein ſtarbes Möftnten Tel zwiſchen Arbeit und Ruhe aufgebaut. Im Pflanzen- ſtellungen einhergehen, okt äußerst örvend wirken und — 
der Tuberkuloſe⸗Todesfälle und eine erfreuliche Abnahme u. Derreich folgt der Lebensbetätigung regelmäßig ein Ru- genügende Hachtruhe zulaſſen. Dieſe Menſchen gehören w 
der allgemeinen Sterblichbeit feftzuftellen. Gugenommen ha- hezuſtand, im Winter „ſchläft“ die Natur, Der Mensch ar⸗ ärütliche Behandlung, falſch iſt es jedenfalls auf z. = 
ben dagegen die Todeszahlen bei den Herzkrankheiten, beitet am Tage, nachts ſoll er ruhen und in einem gefunden chen zu hören, die durch die Preſſe oder von Mund zu Mu š 
Auebsletben, und Diphterie, geſunten find ois Sterbeziffern Schlaf neue Krafte für den folgenden Lag ſammeln. Fana- empfohlen werben, der Arzt aß all diefer Wenden eng 
für Typhus, Maſern, Scharlach, Steuchhuſten und Grippe. liter haben verſucht, ahne Schlaf auszutommen, fie mußten Helfer Niemals foll man planlos ohne ärztliche Verord pr 

Jude ee ültig war, bald erkennen, daß der Schlaf fein Recht verlangt. Der Schlafmittel nehmen, Sie müſſſſen in immer nn 0 
das it ſſen, ger r 3 gen eg moi e — = Menſch bann ſelbſt mit äußerſter Willensanſtrengung kaum fis genommen werden und wirken deshalb ſchädlich, au 
bas IE = bente fion migi min! Der Se Bat mie al me Knie TT 
ſchwellen affen und unter ihnen haben ib aud) einige nicht voll arbeitsfähig, ſondern müde und abgeſpannt. Schlaf. - 2 

wüppeſälle eg Das Mom ſich nichts umgernähnlices Schlaf vor Mitternacht zählt doppelt. Wir alle haben es an Ein tiefer, ruhiger Schlaf ift äußerſt geſund und bei den 
ang ee et gewi das Oe. uns empfunden, bei abendlichen eſtlichleiten, die bis gum |dielen Beitrebungen, dem Volke eine Gygienifce Lebensmei 
5 a 8 55 N nid 940% t r wk ` 1 e anderen Morgen dauerten. Noch vor Mitternacht wird es je zu vermitteln, wird die geſundende Bedutung des Schla⸗ 
undheitebaromeler gu hauen, bas uns urch Vermittlung in der ſonſt jo lustigen Geſelſchaft werküch uuhig, die Glim- ſes zu wenig gewürdigt, Man hat den Schlaf wielſach einen 
JTVJVCTTCCVCCCCCCCCCCC0C0/ /// ̃ weniger un“ Scönipettsfeji genannt, in der Tat, fälaftofe Nächte und 
en den hi meter nz di efen kleinen Borometerfämmen- terdrückt, der Schlaf macht ſich bemerkbar. So dauert es eine Müdigkeit am Tage find zerſtörend für Körper, Geiſt und 
ku icht achtlos worlübe i Weile, dann flackert die alte Stimmung wieder auf, die erſte Seele. Ein natürlicher Schlaf ift der Menſchen größter Wohl- 
mgen nicht achtlos vorüber gehen. Ermüdungswelle iſt überwunden, bis gegen Morgen eine täter. 
Die Behörde ſollte rechtzeitig Vorſorge treffen, daß im zweite Ermüdungswelle zum Schlaf zwingt. So erſcheint be. 2 


Sie bannten fih nun fo lange, fuhren feit Jahren Was bei dem Langen tatſächliche Ueberlegenheit, Rous 
ſchon, erſt als Beſatzung auf einem anderen, und dann, als tine und Gewandheit war, das war bei dem jungen Führer 
der junge Führer ſelbſt das Steuer regieren lernte, auf Maulheldentum, Rennomiſterei und Theater. 


deſſen Bob, der Meine Berliner hinten an der Bremſe. Der Lange zeigte ſeine wahre Natur, wenn er ſich herab 
; laſſend gab, der junge Führer ſpielte eine Rolle, die nicht 
zu ihm paßte, wenn er von feinen Erfolgen und Ausſichten 
ei an die — außer ihm — niemand jo_vecht glauben 
wollte. 


EinSpoftroman von Irnfried von Wechmar 


3. Fortſetzung. 

Wie mochte fih mun die Schweſter dazu ſtellen? Miß⸗ I. U. II. Band Schon erschienen Und der kleine luftige Bremfer kannte ihn nur zu ge 

% | me. Sm do ie Mt feles pie mid. ar we 
\ 5 f) ; i M i f ür | ti Die i Ham! 

kleinen Fabrikanten, der zufällig ein paar Glüdsevfolge | 10 ZEF PIESUDSKI A a um fur Deraeiige Schuwfplelsveden Benion 


auf dem Bob errungen hatte. f ; ; A = 
In elegantem Bogen war die Schweſter um das Ron: And ſo ſagte er dem jungen Führer bei jeder Gelegen 


0 2 
dell wor der Freitreppe des Schloſſes herumgeſahren und ö heit die Meinung. 
hatte die Pferde en Mit kurzem Ruck hielt ee 2 u | Schließlich warum ſollte er auch nicht!? 
Wagen; mun warf fie dem Diener die Leinen zu. : ; | ; ; 4 f , 
Der Lange wachte aus feinem Sinnieren auf. Wütend „De, Konnte er daſür, daß er arm war, daß ihm der junge 


warf er den Gigarrenſtummel auf den Kies, kletterte vom Führer auf ihren Rundreiſen von einem Bobſportplatz zum 


; > op anderen ſtets mitgenommen hatte? Hatte ſich der andere 
Bock und herrſchte den Dobermann an, der in der Wieder⸗ ſein Geld erarbeitet? War es nicht ſelbſtverſtändlich, daß 


Sammelausgabe in 8 Bänden. 


ſehensfreude an ihm hochgeſprungen war. } Ausgabe des Instytut Badania Najnowszej Historji a Haan? 0 ; 
%% ( 
wo ihn der Diener von Mantel und Mütze befreite und Juljan Stachiewicz, Sekretär der Redaktion a Ar sr | 
Viertes Kapitel > Władysław Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- And ſollte er, da er nichts hatte, darum weniger offen 
Aus den weitgeöffneten Toren des Berliner Eislauf 77 ͤ 1 e e Des PAREA e eee 
V } tes Ü f Í . j 7 * 9 8 
der Zuschauer, in denen die Erregung madjfieberte vom in monatlichen Zahlungen à Złoty 6.— t s Schlafen Sie wohl, verehrte Baronün⸗Bobſime, Sie 
heißen Kampf um die Eishocleymeiſterſchaft. | ACHTUNG: Das Geld darf nur auf das ‚willen, 5 ich für Sie empfinde! 
Fe ichs nicht geſagt, daß die Berliner es ſchaffen Kogte in der P. = 8 Nr. 2.002 ein Sean „Er ift doch ein frecher Kerl...“ 
we ~ Triumphierend fah ſich der junge Führer um. werden. emand ist zum asso irgend- ` Die Baronin ſich n dem Ai Führer um. 
Er ging meben der kleinen exotiſchen Baronin, in deren ‚welcher Einzahlungen für die Ausgabe Doch der -midte ger ss SEN a über den 
* berechtigt. ; er hatte ſich vorhin zu ſehr über 
Arm er den ſeinägem geſchoben hatte. ; Bvemſer geärgert. ` 
„Ein paarmal ſah es doch vecht brenplic aus...” Der Bestellungen an die „Lichts für ungut, Kapitän. Und vergiß das Renno 


Heine luſtige Berliner hatte es geſagt. 50 
„Daß du auch immer unken mußt!“ Der funge Führer ton: Wotans —— 
hatte den Arm der Baronin losgelaſſen und ſich umgedreht. arszawa, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 
„Ach was, unten! Ich Tags, wie es ift und bin nicht als auch der breite Schatzmeiſter ſich wevabſchiedet hatte, 
wie du, der ee: Rn N n er ‚Half er der ſchlanten Baronin in E — — 
„Kinder, laßt = i ige r i Q 4 Es r ei y t 
; ; i Aber ſo lange fie auch ſchon zuſammen waren — und war einer von jenen kleinen Dingern, die — nu 
meiſter dazwiſchen. Er wollte einlenken, enm er wußte a gg 1 anao è at en 5 
nicht, daß ſich die beiden ganten mußten, wenn fie ſich wohl⸗ = rar 4 — jaft täglich — immer mußten fie u. = —— ze ſchmal find, daß man eng anein 
ihlen ſollten. j ; x i : e 
5 war es ſchon immer geweſen und ſo würde es Der junge Führer hatte nach ſeinem Zufallserfolg in! 650 5 Führer war das gerade vecht. Nicht, ab 
bleiben. der Mittelbeutſchen Gaumeiſterſchaft mehr und mehr die er be 10 eigentlich verliebt geweſen wäre. Abe 
Jetzt ſchwieg der junge Führer und hängte fih wieder Allüren des langen Grafen zu kopieren begonnen Aber es ihre ve Ane rtennung ſeiner Perſon ſchmeichelte dem 
bei der Baronin ein. Aber auch der kleine Bremſer hielt blieb nur eine Kopie, und wie dies bei Kopien häufig Br Mann. . 


mieren nicht!“ Und damit verſchwand er im Gewühl der 
Hauptſtraße. a 
Der junge Führer winkte eine Autodroſchte heran, und 


* A 


den fonft fo lustigen Mund. | Fall iſt, nicht einmal eine gute. Fortſehung folgt. 
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Opłata pocztowa ulszczona gotówką. Einzelpreis 20 Groſchen. 
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3. Jahrgang. Montag, den 2. november 1930. 


Neuer Sied des Regierungsblocks. 


Verdoppelung der Mandate zum 
Schlesischen Seim. 


Das deutsche Scnatsmandat umstritten 


Wahlbezirt Kattowitz: Regierungspartei 6 (3), | 
ſchleſiſchen Sejm Wahlbezirt Königshütte: Regierungspartei Auf Grund einer oberflächlichen Stimmenzühlung wer 
j 6 (8), Korſauty 5 (4), Deutiche Wahlgemeinſchuft 4 (6)/den die vier Senatsmandate in der Bojewodihaft Schle- 
Die Parteien haben in den einzelnen Bezirken folgen: Mandate. fien wie folgt verteilt. Die Regierungspartei erhält 1 Man- 
de Mandate erhalten: Die Mam dats verteilung ergibt demnach folgendes Bild: dat, die deulſche Wahlgemeinſchaft 1 Mandat und die Kor- 
Bezirk Teſchen — Bielitz — Pleh — Ryd- Die Regierungspartei erhält 19 Mandate, die Korfantypar- fantypartei 2 Mandate. Das Mandat der Deut ſchen 
nit: Lifte 1 — 7 (4), Liſte 4 — 8 (7), Lifte 3 — 2 (1), blot- tei 10 Mandate, die Deutſche Wahlgemeinſchaft 7 Mandate, Wahlgemeinſchaft gilt als noch nicht vlg 
tierte Lijten 2 und 6 — 1 (1). deutſche Soziafiften 2 und polniſche Sozialiſten 1 Mandat. ſicher. 


ROTER TR AIRES 


Ein Oberwachtmeister von einem deutschen 
Stosstrupp ermordet. 


Die Wahlkampagne hat manche Kreiſe jo ſtark erregt, Durch Trompetenſignale und durch Läuten der Glocken in ger um 12 Uhr nachts aus der Gemeinde. Der Schwerver · 
daß ſie ihre Volksgenoſſen und ſich ſelbſt ins Verderben der Kirche wurde der Alarm durchgeführt. Dies geſchah nach letzte welcher ohne jeglicher Hilfe in der Schule geſtorben 
geſtürzt haben. In der Gemeinde Golaſowö tz, im Kreiſe 10 Uhr abends. Um dieſelbe Zeit kam der Oberwachtmeiſter iſt, hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder. Da 
Piep, bildete fih aus jungen deutſchen Leuten ein Seloſt. Sznapka von einem Dienſtweg aus Pielgrzymowice nach ſich niemand in der Gemeinde traute, auf die Straße Yin- 
ſchutz, welcher gegen die angeblichen Terrorakte anders ge. Haufe. Er hörte dieſes außergewöhnliche Glockengeläute und aus zugehen, wurde Didier Vorfall erst am Sonntag, um 
ſinnter Parteileute auftreten ſollte. Den Selbſiſchutz hatte das Trompetengeblaſe und nahm die Richtung der Kirche. 7 Uhr früh, bemerkt und der Polizei Anzeige erſtattet. Die 

un Leiche wies acht ſchwere Kopfverletzungen, die dem Ober 


dem deutſchen Jugendheim in Golaſowitz etwa 40 Selbſt⸗ entwaffneten dan Polizeifunktionär und ermordeten ihn auf. Ueberdies wurde ihm die Halsſchlagader durch einen 
ſchutzleute. Mach Mitteilung des Polizeibezürkskommandos 8 
in Pleß kam dieſer Selbſtſchutz wahrſcheinlich nicht auf ſei. 11 Uhr nnachts haben dieſe Baditen den Schwerverletzten Halfinger über die Grenze nach der Tſchechoſlowaket geflüch⸗ 
ne Rechnung, um irgendwelche Heldentaten ausführen zu iin die deutſche Schule eingeliefert und dann feinem Schick- tet ist. Diedje Tat hat am Sonntag im ganzen Kreis Pleh 
| ein 


Die Mandatsverteilung zum 


8 W EE 


Wahlbezirk 1. Teschen — Pless — Rybnik. 


In dem 1, Wahlbezirk waren folgende Kandidatenlisten vertreten: 
1. Unparteiischer Wirtschaftsblock, 2. Polnische sozialistische Partei der 
Kreise Pless und Rybnik, 8. Deutsche sozialistische Partei in Polen, 
4. Katolicki Blok Ludowy (Korfanty), 6. Polnische sozialistische Partei 
Teschner-Schlesiens, 7. Piast, 8. Poln. sozial. Partei, Revolutionspartei. 


Bezirk Bielitz. 


Wahlberechtigt in Bielitz Stadt: 14.239 Personen. 1 Stimmen 
8.553 gleich 60 Prozent. Ungültige Stimmen 2. 114. 


1. Unparteiischer Wirtschaftsblock, 


Die Abstimmungs- 
Resultate 


Wahlbezirk Nr. 39. Kattowitz. 


Im 39. Wahlbezirk waren folgende Kandidatenlisten vertreten: 
12. Deutsche Wahlgemeinschaft, 
19. Katolicki Blok Ludowy (Korfanty), 22. Sozialistenblock, 28. Arbeiter- 
und Bauernvereinigung (Kommunisten). — 


Bezirk Bielitz. 


| Wahlberechtigt in Bielitz Stadt: 9.964 Personen. Abgegebene Stimmen 


6.758 gleich 67 Prozent. Ungültige. Stimmen 953. 


Bielitz (Stadt) | 1819 223 
Alexanderf. 267 9990 5 16 3 
Altbielitz 124 942 11 44 
Bystray 87 80 97 
Heinzendorf 667 22 23 492 59 
Ernsdorf 719 6 29 517 5 
Kamitz 291 861 15 43 2 
O.-Kurzwald 115 290 39 45 
N.-Kurzwald 644 56 129 82 6 
Lobnitz 139 271 2 5 4 
Nikelsdorf 165 408 25 
Komrowitz 135 111 16 89 
Czechowitz 1015 92 521 2710 16 83 
Dziedzitz 618 31 170 381 31 30 
Schwarzwass.| 648 74 61 11 1 
Zabrzeg 229 148 268 2 
Chybie 455 1 34 165 5 1 
Rostropyee 90 8 8 9 
Grodziec 329 14 f 8 2 
Swientosowk.| 247 18 89 
Bielowieko 8814 3 Me 
Wiesciente 68 bi Aai 29 3 
Lazy 145 6 15 
Zaborze 65 1 33 55 2 1 
Frelichöw 37 s 2 46 64 
Mnich 283 22 117 54 1 
Landek 79 14 41 2 
Zarzyce 323 44 541 86 
Iownica 148 1 15 96 29 
Ligota 209 2 226 325 15 1 
Bronöw 195 80 86 1 2 
Drogomyśl 326 24 64 51 1 
Bonków 111 28 76 8 
Zbytków 122 23 50 2 
Rudzica 296 4 38 174 22 
Zabłocie 233 10 63 29 3 
Matzdorf 213 30 236 15 1 
Teschen 3309 118 515 342 12 3 
Skotschau 693 170 714 139 4 
Ustron 743 16 78 680 132 ; 
Weichsel 2051 113 8 274 49 8 
Istebna 1071 38 
Czisownica 
Ochab 
Pruchna 
Golleschau 533 5 18 591 3 
Hazlach 
Koniakow 

4 Kaczyce 
Jaworzynka 


Im gesamten Bezirk Bielitz wurden abgegeben für Liste 1— 
11696, Liste 2 — 1, Liste3 — 8150, Liste 4 — 2393, Liste6 — 
7474, Liste 7 — 507, Liste8 — 174 Stimmen. 

Im Stadt- und Landbezirk Teschen erhielten Liste 1— 
21 725, Liste 2 — 6, Liste 3 — 227, Liste 4 — 2281, Liste 6— 
5473, Liste 7 — 615, Liste 8 — 51 Stimmen. 

Im Teschen-schlesischen Gebiet erhielten insgesamt 
Liste 1— 33421, Liste 2 — 7, Liste 3 — 8377, Liste 4 — 4674, 
Liste 6— 12947, Liste 7— 1122, Liste 8 — 225 Stimmen. 


Bezirk Rybnik. 
Schleſiſcher Seim: Lifte 1 — 27 441 Stimmen, Lite 2 


— 2886, Liſte 3 — 5342, Liſte 4 — 44531, Liſte 7 — 69, 
mund Liſte 22 — 282 Stimmen. — Stadt Rybmik: Lifte 


1 — 2094, Liſte 2 — 432, Liſte 3 — 1428, Lifte 4 — 6247, 
Lifte 8 — 22. 


Lostau: Liſte 1 — 787, Liſte 3 — 300, Lifte 4 — 
1032. 


TENN: C. L. Mayerweg, und Red. Dw. T Diet. Herausgeber: Red. Dr. 5 Sein 
Verantwortlicher Nebolteur: Ned. Anton Stafineli, 5 


LTE Ti ln er ren E wre ee 


Sohrau: Liſte 1 — 1276, Liſte 2 — 4, Liſte 3 — 
287, Liſte 4 — 835 Stimmen. 


Senat: Lifte 1 — 18766, Liſte 12 — 5196, Liſte 19 
— 29625, Liſte 22 — 1363 Stimmen. 


Bielitz (Stadt) 1415 3495 272 619 
Alexanderf. 218 555 7 172 
Altbielitz 93 245 10 340 
Bystray 74 89 17 
Heinzendorf 495 7 EEN 27 
Ernsdorf 526 1 20 28 
Kamitz 216 487 9 469 
O.-Kurzwald 86 130 22 165 
N.-Kurzwald 37 40 87 60 
Lobnitz 89 87 1 188 1 
Nikelsdorf 104 371 16 168 
Komrowitz 95 78 1 50 
Czechowitz 965 88 482 867 
Dziedzitz _ 407 17 224 100 
Schwarzwass. 500 6 59 11 
Zabrzeg 190 114 44 
Chybie 361 27 24 
Rostropice 82 9 6 
Grodziec 165 1 25 1 
Swientosowk. 175 15 11 
Bielowicko 67 3 9 
Wlꝛeselente UT s a l W g 
Lazy 103 3 3 
Zaborze 62 1 39 2 
Frelichöw 32 1 69 6 
Mnich 206 59 16 
— e — 2 10 
arzyce 28 3 81 
Iownica 122 36 87 
Ligota 159 5 199 127 
Bronów 114 60 29 
Drogomyśl 235 55 26 
Bonköw 80 8 23 28 
` Zbytköw 99 13 10 
Rudziea 230 66 22 
Zablocie 200 19 178 
Matzdorf 168 57 28 167 
Teschen 2513 1252 1253 341 195 
Skotschau 457 155 459 692 2 
Ustron 577 51 99 344 
Weichsel 
Istebna 781 32 21 
Brenna 440 11 14 342 
Czisownica 
Ochab 
Pruchna 
Golleschau 
Hazlach 
Kaczyce 
Jaworzynka 


Im gesamten Bezirk Bielitz wurden abgegeben für die Liste 1 — 

8691, Liste 12 — 5769, Liste 19 — 2171, Liste 22 — 3696, Liste 

23 — 2 "Stimmen. — Im Stadt- und Land-Bezirk Teschen er- 

hielten Liste 1 — 15 663, Liste 12 — 1 508, Liste 19 — 1839, Liste 22 — 

2421, Liste 23 — 3 Stimmen — Im Teschen-schlesischen 

Gebiet erhielten insgesamt: Liste 1 — 24354 Liste 12 — 7277, Liste 
19 — 4010, Liste 22 — 6117, Liste 23 — 3 Stimmen. 


Bezirk Plef. 

Schleſiſcher Gejm: Lifte 1 — 19555, Lifte 2 — 2410, 
Lifte 3 — 7059, Liſte 4 — 32 789, Liſte 6 — 4, Liſte 7 — 
613, Liſte 8 — 49 Stimmen. Stadt Pleß: Lifte 1 — 
975, — Liſte 2 — 10, ee Site 4 — 2 St. 


| eau N 1 m a a Be 
— 22217. Lifte 22 — 1524, Liſte 23 — 175 Stimmen 


Verleger: en C. L. ae Druderei „Rotograf“, alle in Diele 
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